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Vorwort



Anikó Brandt, Astrid Buschmann-Göbels, Claudia Harsch

Vorwort

Vom 28.02. - 02.03.2019 fand das 7. Bremer Symposion zum Sprachenler-

nen- und -lehren an Hochschulen in Kooperation mit dem Arbeitskreis der 

Sprachenzentren an Hochschulen e.V. (AKS)  an der Universität Bremen 

statt. Im Fokus des  Symposions stand das Rahmenthema „Rethinking the 

language learner: Paradigmen - Methoden - Disziplinen. 

Globalisierung, demographischer Wandel und weiter zunehmende Di-

gitalisierung der Lebens- und Arbeitswelt führt dazu, dass Wissen und 

Wissensvermitttlung den schnelllebigen Veränderungen stetig neu ange-

passt werden müssen. Rasch wachsende Internationalisierung, zunehmen-

de Heterogenität und Diversität, verbunden mit immer straffer angelegten 

Studienplänen, erfordern eine Neuausrichtung von Sprachenlernen und 

-lehren an unseren Hochschulen. Sprachenzentren stehen daher vor der 

Herausforderung, Angebote und Konzepte auf veränderte Lerner*innen, 

neue Lernkulturen und Lernformate auszurichten. Dies hat gleicherma-

ßen Auswirkungen auf die Arbeit und Ausbildung von Lehrkräften wie 

Studierenden. 

Das siebte Bremer Symposion fokussierte auf unsere Sprachlernenden, 

ihre sich ändernden Bedürfnisse und Ansprüche, und darauf, wie wir als 

Lehrende und Forschende an Sprachenzentren darauf reagieren können. 

Ein breit gefächertes Programm aus Plenarvorträgen, Sektionen, Work-

shops, Diskussionsrunden und Posterpräsentationen bot den über 350 Tei-

lenehmenden aus dem In- und Ausland einen angemessenen Raum, sich 

zu den Themen Autonomie, neue Lernformate, Beurteilung, Methoden, 

Kompetenzen und Perspektiven aus benachbarten Disziplinen fortzubil-

den und auszutauschen. Neu war unser Forschungskolloquium, in dem 

laufende Forschungsvorhaben von Nachwuchswissenschaftler*innen prä-
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sentiert und mit einer Expertengruppe vertieft diskutiert werden konnten. 

Neben der schon etablierten Verleihung des Bremer Forschungspreises 

des AKS (zusammen mit SZHB und viadrina sprachen gmbh) für Disser-

tationen und Habilitationen zur Erforschung des Fremdsprachenlehrens 

und -lernens, gab es eine weitere Neuerung: die erstmalige Verleihung 

des Nachwuchspreises „Opus Primum“. Dieser Preis würdigt explizit 

Master- bzw. Magisterarbeiten im Bereich Sprachlehr- und -lernfoschung. 

Er wird verliehen von der Gesellschaft für Akademischen Studienvorbe-

reitung und Testentwicklung (g.a.s.t. e.V.)/TestDaF-Institut Bochum.

Der vorliegende Tagungsband dokumentiert die wichtigsten Erträge 

des 7. Bremer Symposions in einer Auswahl, welche die Bandbreite des 

Rahmenthemas veranschaulicht. Die Auswahl der Beiträge wurde von 

den AG-Leiter*innen vorgenommen. Die kurzen Einleitungen zu jeder 

Arbeitsgruppe geben einen Einblick in die Arbeit und die Ausrichtung der 

jeweiligen AG. Neben der Sprachlehr- und -lernfoschung mit besonderem 

Fokus auf theoretischen Konzepten der Mehrsprachigkeitsdidaktik, des 

tanslanguaging und der language awareness, wurden interdisziplinäre 

Zugänge zum Thema aufgezeigt,  so etwa die Verzahnung von Sprachen-

lehre mit angrenzenden Bereichen wie Neurolinguistik und Neurodidak-

tik. Darüber hinaus wurde dargestellt, wie sich solche empirischen, the-

oretischen und praktischen Konzepte und Curricula im Unterrichtsalltag 

umsetzen lassen. 

Unser besonderer Dank gilt den AG-Leiter*innen für ihre aktive Mit-

arbeit vor, während und nach dem Symposion und für das Zustandekom-

men dieses Tagungsbandes. Ebenso danken wir allen anderen Mitwirken-

den vor und hinter der Bühne, die uns tatkräftig unterstützt haben und 

durch ihr Engagement zum Erfolg des Symposions beigetragen haben. 

Wir wünschen allen Leser*innen eine inspirierende Lektüre und freuen 

uns auf Sie und den gemeinsamen Austausch bei künftigen Bremer Sym-

posien. 

Anikó Brandt, Astrid Buschmann-Göbels, Claudia Harsch
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